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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 9 November

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schriftführer Herr Prof Dr Opel
Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider StadträtheZernial
v Holly und Bauinspektor Rückert

Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Herr
Vorsitzende die Mittheilung daß seitens des Festkomitees
des deutschen Malertages eine Einladung zur Eröffnung
der mit demselben verbundenen Fach Ausstellung an die
Stadtverordneten Versammlung ergangen sei

Bewilligung der Kosten für den Ausbau des
Kanalnetzes in der Halle Referent Herr Dönitz
Die Ausführung des Projektes erfordert nach der Ma
gistratsvorlage 26,200 Mk Ueber das Projekt selbst ist
nach dem eingehenden Vortrage des Referenten hervorzu
heben daß von einer direkten Einführung des Kanals in
die Gerbersaale habe Abstand genommen werden müssen
weil hierzu die Erlaubniß der königl Regierung erst
hätte erwirkt werden müssen was ohne Schwierigkeiten
und jedenfalls ohne größeren Zeitverlust nicht möglich sei
Mau habe sich deshalb entschließen müssen die Kanal
wässer der Halle durch einen der schon bestehenden Kanäle
abzuführen und da sei nur mit Rücksicht auf die Niveau
verhältnisse der gr Klausstraßen Kanal geeignet befunden
Die Bau Kommission hat sich mit einigen Modifikationen
im Uebrigen der Magistrats Vorlage anschließen können
und beantragt unter Berücksichtigung dieser Modifikatio
nen die geforderte Summe von 26,200 Mk zur Kanali
sirung der Halle ä Conto der Anleihe zu bewilligen Die
Versammlung schloß sich debattelos dem Antrage ihrer
Kommission an

Bericht der Petitionskommission über die Pe
tition Schulze Nachtheile aus dem Bau des
Kanals in der Dachritzgasse betr Ref Herr
Schulze Baumeister Nach Vortrag beschließt die Ver
sammlung dem Antrage der Petitionskommission ent
sprechend über die Petition zur Tagesordnung über
zugehen

Bericht der Petitionskommission über die Pe
tition des Halleschen Haus und Grundbesitzer
Vereins Ueberweisung von Schuttabladeplätzen
betr Ref der Vorige Die Versammlung beschließt
nachdem Referent in eingehender Weise die Petition als
eine wohlbegründete dargelegt hatte dieselbe dem Magi
strate zur Berücksichtigung zu empfehlen und denselben zu
ersuchen zur weiteren Vorberathung der Angelegenheit
eine gemischte Kommission einzusetzen Als Mitglieder
dieser Kommission werden die Herren Baumeister Schulze
Görlitz Gruneberg und Sachs gewählt

Bericht der Finanzkommission über die Ver
wendung des Erträgnisses oer Biersteuer Ref
Freiherr vom Hagen führte noch einmal die bereits in
der Debatte über die Steuerreform des Näheren erörter
ten Motive für die vom Magistrate zur Entlastung vor
geschlagenen Steuerklassen aus und es beschloß die Ver
sammlung hiernach ohne weitere Diskussion

1 die der 1 und 2 Klassensteuerstufe angehörigen

Kitine Mittheilungen
Aus dem Berliner Verbrecherleben Z UnsereLeser

erinnern sich gewiß noch der kürzlich veröffentlichten Spuk
geschichte d h mit anderen Worten jener Taschendiebin welche
sich unter dem Vorgeben an Danien herandrängte daß Letztere
einen schmutzigen Flecken auf der Rückseite der Kleider hätten
welchen sie entfernen wolle wobei sie alsdann die Taschen ihrer
Opfer leerte Bekanntlich ist diese Taschendiebin in ÜÄAi Wti
ergriffen und als die vielfach vorbestrafte Schlossersfrau Anna
Jahnke geb Hohmaiin rekognoscirt worden Mit ihr wurde
auch ihr Zuhälter mit dem sie gemeinschaftlich von dem Ertrage
ihrer verbrecherischen Handlungen lebte verhaftet Ueber die
Lebensweise dieser beiden Verbrecher erfahren wir folgende
interessante Details Vor etwa Jahresfrist machte sich in zwei
kleineren Theatern und später in einem großen Garten Etab
lissement in welchem auch gemimt wird ein Ehepaar dadurch
in auffälliger Weise bemerkbar, daß es dem Bühnenpersonal
besonders dem weiblichen Theile desselben bei Benefizen und
anderen Gelegenheiten Kränze Bouquets Blumen Kissen Körbe
und Füllhörner von so hohem Werthe zu Füßen legte wie
dies an diesen Bühnen sonst selten zu geschehen Pflegte Das
hatte bald eine Bekanntschaft zwischen dem Ehepaar und den
Schauspielern zur Folge die um so intimer wurde als das
Ehepaar auch im geselligen Verkehr dem lustigen und leicht
lebigen Künstlervolk gegenüber sich außerordentlich splendid
zeigte Nach der Vorstellung gab es sehr oft Soupers für
mehr als 20 Mark und Bier gab es zu jeder Zeit so viel
wie Jeder trinken wollte Ueber ihre Persönlichen Verhältnisse
theilte das Ehepaar gelegentlich mit daß ihr Name Herzog
sei der Mann sei Buchbinder habe aber sein Geschäft aufge
geben weil die Frau eine so große Erbschaft gemacht habe
daß sie beide gar nicht im Stande wären die Zinsen zu ver
zehren Den älteren und besonneneren Schauspielern kam die
Sache doch bedenklich vor sie hielten einen Krach für unaus
bleiblich und hielten sich refervirt um so intimer wnrde der
Verkehr mit den jüngeren Damen und Herren von der Bühne
Einladungen zum Kaffee in der sehr gut eingerichteten Woh
nung des Herzog schen Ehepaares werthvolle Geschenke an
Schmucksachen e waren an der Tagesordnung Im letzten
Sommer war das Ehepaar vier Wochen in Leipzig zum Be
such bei Verwandten und kam reich beladen mit Indiens
Schätzen wieder nach Berlin Sie konnten nicht genug er
zählen und zeigen wie viel kostbare Geschenke sie von ihren
Verwandten empfangen hatten Die Beziehungen wurden
schließlich so familiär daß eine Schauspielerin die von Herzogs
besonders bevorzugt wurde die sich aber sonst rühmte daß sie
niemals Geschenke annehme sich mit der nebenbei bemerkt

recht häßlichen Frau Herzog auf einem Bilde die Köpfe lie
bend aneinander geschmiegt photographiren ließ Das Bild
mit dem famosen Pärchen hat die ganze Zeit vom Sommer
bis zum Tage nach der Verhaftung der Frau Jahnke in dem

Steuerpflichtigen von der Kommunalsteuer ganz frei
zulassen

2 den Censiten der 1 Klassensteuerstufe die Mieths
steuer zur Hälfte

3 den Censiten der 2 Klassensteuerstufe die Mieths
steuer zum dritten Theile zu erlassen

Feststellung der Fluchtlinie für die Häuser
Harz Nr 23 und 25 Ref Herr Lutze Es handelt
sich um eine Eckverbrechung von 3 Meter Schenkellänge
an dem Hause des Herrn Lüde ritz wie solche bereits
für das gegenüberliegende Haus Nr 23 beschlossen war
Die Versammlung gab der demgemäß erfolgten Flucht
linieuregulirung ihre Zustimmung

Bewilligung der Kosten zur Neupflasterung
des ungepflasterten Dreiecks vor dem Reiche
schen Neubau in der Franckestraße Ref Herr
Lutze Die Versammlung genehmigt die auf 650 Mk
berechnete Pflasterkosten

Ertheilung des Zuschlags zum Miethsgebote
für einige Läden im rothen Thurm Ref Herr
Apelt In Folge eines abgegebenen Nachgebotes sind
die Verkaufsläden Nr 2 und 8 im rothen Thurme so
wie die Räume in der oberen Etage daselbst anderweit
zur Vermiethung auf die 6 Jahre vom 1 April 1886
bis 1892 ausgeboten worden Die Bestgebote sind ab
gegeben auf den Verkaufsladen Nr 2 von Frau Fleischer
meister Kunfch mit 455 M auf den Laden Nr 8 vom
bisherigen Miether Herrn Fleischermeister A Burg
mann mit 360 M auf die Räume im oberen Geschoß
vom Kleiderhändler Buch holz mit 1140 M im Gan
zen 335 M mehr als bisher Die Versammlung erklärt
sich mit der Annahme dieser Gebote einverstanden

Im Saale der Kaiser Wilhelms Halle wird mor
gen Mittwoch Abend eine öffentliche Bürger Versamm
lung speciell der Wahlberechtigten des 111 kommunalen
Wahlbezirkes abgehalten werden in welcher die bevor
stehenden Stadtverordnetenwahlen und zwei Kanditaten
sür die III Abtheilung des genannten Bezirkes nominirt
werden sollen Die Einladung ist erfolgt von dem ver
einigten WahlcomitS

Wahl der Beisitzer und Stellvertreter für den
Wahlvorstand die Stadtverordneten Wahlen Ref
Herr Demuth Die Versammlung wählte zu Bei
sitzern die Herren Hildebrandt und Görlitz zu Stell
vertretern die Herren Koch und Senff

Anerkennung des Straßentheils am Mühl
graben von der Eremitage bis zu den Mühlen
als alte Straße Ref Baumeister Schulze Corref
Geh Rath Meier Nach einem Beschlusse der Stadt
verordneten Versammlung vom 16 Februar ist der Ma
gistrat von der Annahme ausgegangen daß der Mühl
graben zwar auf der Strecke von der Ankerbrücke bis zur
Eremitage als alte historische Straße von da ab dagegen
als neue Straße im Siune des Z 15 des Gesetzes vom
2 Juli 1875 anzusehen sei und hat den betreffenden Ad
jacenten die antheiligen Straßen Freilegungs und Aus
baukosten in Rechnung gestellt Dagegen ist die Polizei
Verwaltung jedoch der Ansicht daß die Straße am
Mühlgraben von der Ankerbrücke bis zur Mühlbrücke
eine alte historische Straße sei auf welche die Bestim
mungen des Ortsstatuts keine Anwendung finden Seit

Schaukssten eines Photographen dicht beim Stadtkeller am
Alexanderplatz ausgehangen Unter diesen Umständen mußte
die Nschricht von der Entlarvung und Verhaftung des saube
ren Ehepaares wie ein Blitz aus heiterem Himmel unter
dem arglosen Künstlervolke wirken Von der Identität des
vielumworbenen Herzog schen Ehepaares mit der berüchtigten
Taschendiebin und ihrem Zuhälter erfuhr man in jenen Kreisen
erst als die Vorladungen verschiedener Schauspieler vor die
Kriminal Polizei eintrafen Wie brillant es Frau Jahnke ver
standen hat durch Frisur und Kleidung sich unkenntlich zu
machen erhellt wohl am Besten aus der Thatsache daß selbst
diejenige Schauspielerin die sich mit der Frau Herzog bezw
Jahnke zusammen photographiren ließ bei der Konfrontation
auf dem Molkenmarkte ihre alte liebe Freundin nicht zu er
kennen vermochte In Folge dessen ist unter dem betreffenden
Künstlervolke eine wahre Panik ausgebrochen jeder der sich
mit kleinen Geschenken oder Aufmerksamkeiten naht wird bitter
böse zurückgewiesen auf der anderen Seite fehlt es nicht an
Hohn und Spott darüber daß die betreffenden Schauspieler
sich durch Geschenke bewegen ließen mit Personen inlimen Um
gang zu Pflegen denen der Stempel der Gemeinheit auf die
Stirn gedrückt war Jene famose Reise nach Leipzig aber
von welcher Frau Herzog so reich beladen heimkehrte hat
nicht lieben Verwandten gegolten war vielmehr eine Ge
schäftsreise zur Dresdener Vogelwiese und Leipziger Messe
Was endlich den wirklichen Ehemann der Frau Herzog den
Schlosser Jahnke betrifft so wird derselbe im Monat Mai
nächsten Jahres nach Verbüßung einer mehrjährigen Strafe
aus dem Zuchthause entlassen weMu er wird also seine treue
Gattin sobald nicht zu Gesicht bekommen

Mbendunterhaltung auf Lieferung Es hat sich
unter der Begründung daß sich im gesellschaftlichen Leven
Berlins die Lasten der Repräsentation sehr erheblich gesteigert
haben während diejenigen Einrichtungen welche die Lasten
zu erleichtern und theilweise ganz zu beseitigen ini Stande
wären in der Entwickelung zurückgeblieben ein Bureau ge
bildet welches sich zur Besorgung und Einrichtung alles dessen
was für jede Gesellschaft oder Feier nothwendig ist empfiehlt
Dieses Bureau nennt sich Bureau für Arrangement von Ge
sellschaften und Festlichkeiten Die Circulaire versprechen die
Sorge für Alles zu übernehmen vom Tafelgeschirr bis zu
den kleinen Ueberraschuugeu und Cotillonscherzen Wenn
man dieses Circular liest dann muß man sich gestehen daß
wir es in unserer neuen Weltstadt doch schon herrlich weit ge
bracht Aber wir müssen es was die geplante Erleichterung
der gesellschaftlichen Veranstaltungen anlangt noch weiter
bringen Das foeben ins Leben getretene Bureau muß sein
Programm ausdehnen Jeder der die gesellschaftlichen Ver
hältnisse von Berlin einigermaßen kennt weiß daß die
Hauptschwierigkeiten in der passenden Zusammensetzung der
Gesellschaft liegen Bei dem Gebrauch von den im Beginn
der Saison abgeworfenen Karten die nöthige Anzahl heraus
zugreifen wird die Zusammenholung der lieben Gäste manch

Jahrhunderten hat die Straße nicht blos dein Fuß son
dern anch dem Wageilverkehr gedient und ist zu diesem
Behufe von der Stadt wenn auch nicht den hiesigen Er
fordernissen einer städtischen Straße entsprechend so doch
in einer dem Bedürfnisse entsprechenden Weise in Bau
und Bcsseiung erhalten Aus diesen Gründen schließt
sich der Magistrat der Ansicht der Polizeiverwaltung an
und auch die Versammlung tritt dem bei

Ferner wurde noch über die Rechnungen der Sparkasse
der Gottesackerkasse und des Leihhauses debattelos De
charge ertheilt

Endlich erklärte sich auf Vortrag des Herrn Roth
die Versammlung mit der Uebertragung mehrerer Acker
pachtverträge der Zuckersiederei Kompagnie auf die Herren
Gruneberg Chr Kuntze u Sohn und Kohnert
einverstanden

Geschlossene Sitzung In die Klassensteuer Ein
schätzungs Kommission wurden für die Veranlagungs
periode 1886/87 gewählt sür Rentier Friedrich Kunft
gärtner Herz für Rentier Reiling Klempnermeister
Misch ke für Rentier Keil Bäckermeister Brandt
für Lehrer Weiland Schloffermeister Fischer für
Rentier Herzau Buchbindermeister Wilhelm Schwarz
Mi, für Seifenfabrikant Kobert Klempnermeister
Hedler für Maler Wiesert Handschuhfabrikant Dan
für Mechanikus Unbekannt Schuhmachermeister Stra
chauer sür Kanzleirath Krauspe Kaufmann Dan ne
ber g für Schneidermeister Friedrich Obertelegraphist
Voi gt

Ferner wurde die von der Armendirektion beantragte
Gehaltserhöhung der Gehülfin des Frauen Vereins für
Waisenpflege von 360 auf 400 Mk genehmigt und end
lich erklärte sich die Versammlung mit der definitiven An
stellung des pensionirten Gensdarmen Essrig als Ma
gazindiener beim Leihamte einverstanden

Aus öer Statt und Umgebung
sUniversitätsnachrichten Zu Ehren desHerrn

Professor vr Dittenberger findet am Mittwoch den
18 d Mts Abends 8 Uhr im Saale des Concerthauses
ein Festkommers statt Besonders erlauben wir uns zu
bemerken heißt es in der Bekanntmachung des Komitee s

daß es für jeden Studirenden der klass Philologie
Ehrenfache sein muß durch sein Erscheinen den Glanz der
zu Ehren des hochverdienten Gelehrten und Lehrers ver
anstalteten Feierlichkeit zu erhöhen Es bedarf wohl
keiner besonderen Hinweisung darauf daß auch frühere
Schüler und sonstige Freunde und Verehrer des Herrn
Professor Dr Dittenberger auch wenn sie nicht derzeitige
Mitglieder unserer Hochschule sind freundlichst zur Theil
nahme eingeladen werden wir bitten auch sie ihre werthen
Namen in die beim Universitäts Kastellan ausliegenden
Listen eintragen und vom Freitag ab die Karten entnehmen

zu wollen Dameukarten in beschränkter Anzahl sind
bei Herrn Lr Teetz Sophienstraße 9 zu haben

Der Fackelzug zu Ehren des Herrn Professor Bey
schlag welcher am Freitag den 13 ds Mts stattfindet
wird folgenden Weg nehmen Königsplatz Königstraße
Poslstraße Gr Steinstraße Neunhäuser Markt Kleiu
jchmieden Gr Ulrichstraße Geiststraße Bernburgerstraße
Mühlweg Kirchthor Kirchthor Böckshörner Hermann

mal ein reines Lotteriespiel Da sind das eine Mal zu viel
Uniformen das andere Mal zu wenig Referendare heute zu
viel Pianisten worgen zu wenig geübte Toastreden beisammen
Und mit wie vielen Mühseligkeiten ist es verknüpft sich eine
Berühmtheit zur Dekoration der Abendunterhaltung zu ver
schaffen Hier gilt es eine Lücke auszufüllen hier müßte das
Bureau einspringen Das wäre eine Erleichterung die sich
lohnte Kommerzienrath X will zum z B eine kleine aber
auserlesene Gesellschaft zusammenbringen Er schreibt dann
einfach eine Rokrpostkarte ungefähr folgenden Inhalts Ich
brauche außer oem üblichen Tafelschmuck wie zuletzt zur Zu
friedenheit geliefert noch zu tarifmäßigen Preisen 1 Lieute
nant der Wagner sche Sachen und eine Sängerin nach Hause
begleitet 1 Referendar welcher Gesellschaftsspiele arrangiren
kann ein Bildhauer mit Römerkopf und endlich 1 berühm
ten Afrikareisenden der direkt von Stanley Pool kommt
Oder die verwittwete Geh Regierungsräthin A die noch nicht
lange in Berlin wohnt beabsichtigt ihre Salons zu eröffnen
und mit Pomp Sie hat zwei Töchter zu wenig Bekannt
schaften Sie ruft das Bureau zu Hilfe Ihre Bestellungen
gehen gleich ins Große 10 Lieutenants und Assessoren in
buntem Gemisch zum Tanzen 1 würdigen alten Beamten der
auf die Hausfrau toasten kann 1 bekannten jugendlichen
Schriftsteller der die Damen hoch leben läßt 3 Börsianer mit
echten Brillantknöpfen 2 schöne Sängerinnen mit klassischem
Programm 1 berühmten Schauspieler mit bestrickendem Augen
ausschlag zum Nachtisch 1 Maler der den Contre komman
diren kann Wir zweifeln nicht daß durch diese ingeniöse
Verbindung des Jndustrialismus mit dem Gesellschaftsleben
wie sie das Bureau erstrebt und wie sie nach unseren Winken
sich erweitern kann das gesellschaftliche Leben an Verein
fachung wesentlich gewinnen muß Dann giebt es in den Sa
lons wie auf den Pferdebahnen keine Rangunterschiede mehr

Mas Sozialismus ist j Zwei Wiener Burschen
reiferen Alters stehen vor einer Branntweinbude Du Schakerl
Du muaßt s wissen weil st in aner Fabrik arbeiten thust
Was ist denn dös der Soziäulismus Hörst bist Du
aber a Täp Soziäulismus ist wann mir setzten da eini
geh n in d Boutik Du schaffst an für Alle da drin und zahlst
Nacha schaff i an und Du zahlst dös is der ganze Soziäulis
mus Ja aber wenn i ach a Soziäulist bin
Nachdem muaß der Branntweiner zahlen Und wann
der Branntweiner ach a Soziäulist is Ja dann
is s g fehlt Nacha wird halt g rauft

lZwei vornehme Damenj in einer Stadt Frankreichs
sind wie Pariser Blätter mittheilen kürzlich eine Wette darüber
eingegangen welche von ihnen in einer gegebenen Zeit die
meisten Worte sprechen könne Beide lasen Manuskripte ab
Die eine brachte es in 3 Stunden auf 203,560 die andere
noch zungenfertigere gar auf 236,311 Worte Die Damen
haben vamit gewiß den Ruhm der Französinnen gerettet den
leistungsfähigsten Sprechanismus, wie der Berliner sagt zu
haben



straße Albrechtstraße Friedrichsplatz Friedrichstraße Wil
helmstraße Roßplatz

sSchöffengerichtssitzung vom 7 Novembers
Eine bloße Privatklage von Z /z stündiger Dauer wie
heute vorgekommen dürfte wohl zu den Seltenheiten ge
hören den betreffenden Parteien aber sicherlich überzeu
gende Genugthuung gewährleistet haben daß ihre Ange
legenheit mit größter Sorgfalt und Gründlichkeit durch
genommen worden ist Die Sache war durch begleitende
Nebenumstände immerhin interessant genug um bekannt
zu werden theils zur Warnung theils zur Belehrung
Der Privatmann Otto Scharf zu Giebichenstein hatte
gegen den Schneidermeister Heinrich Schnellhardt und
Monteur Gustav Hohmann daselbst Privatklage wegen
Beleidigung angestellt und p Schnellhardt gegen Scharf
Widerklage erhoben Zur Beweiserhebung waren nicht
weniger als 10 Zeugen geladen nachdem in einem frü
hern Termine die Sache noch nicht genügend aufgeklärt
worden Die Parteien wohnen in Giebichenstein Burg
straße 34 und Steinstr 7 auf einem zusammengehörigen
Grundstück und rührt die Feindschaft der Familien in
jenen zwei Häusern vom Regenwasserfangen resp Kinder
streitigkeiten her wonach dann am 15 Juli ein ernstlicher
Konflikt in zwei Akten mm Ausbruch gekommen Vormit
tags zwischen 10 und 11 Uhr und Abends Im ersten
Fall soll p Scharf in Bezug aus Schnellhardt geäußert
haben Euch schwarze Schneiderbande muß doch
gleich der Teufel holen und Laßt nur den
schwarzen Schneider nach Hause kommen dann
kriegt er eins nein und feine verrückte Frau
ein paar Diese beleidigenden Aeußerungen gehört
zu haben bekundeten einmal Frau Mölle und Frau
Hohmann mit vollster Bestimmtheit wogegen in gleicher
Weise die verehelichte Maurer Thiele und Frau Sträube
derem Manne die beiden Häuser gehören übereinstimmend
bekundeten von erwähnten Redensarten nichts vernommen
zu haben und daß sie selbige hätten hören müs
sen da beide dem Vorgange mit beigewohnt
Aus diesem Grunde wurden die Aussagen der vier Frauen
genau protokollirt denselben vorgelesen und sie um
Bestätigung der Richtigkeit ersucht Am Abend hat sich
das Weitere in der Weise abgespielt daß Schnellhardt
mit Scharf am Fuße der einen Haustreppe zusammen
gerathen und Ersterer den Letzteren geschlagen getreten
und gestoßen haben soll geschlagen nach einigen Zeugen
mit einem Feuerhaken zweimal auf die Schulter während
andere Aussagen nur von einem Herumfuchteln mit jenem
Instrument etwas bemerkt haben wollen

Was den Beklagten Hohmann betrifft so soll dieser von
Schnellhardt zu Hülfe gerufen von oben aus dem Fenster
mit Bezug auf Scharf geäußert haben Schlagt doch
den Hund todt Das Ergebniß der umfänglichen
Verhandlung war c Schnellhardt ist der thätlichen
Beleidigung des Privatklägers für schuldig befunden das
Schlagen mit einem Feuerhaken aber nicht als erwiesen
angenommen Scharf ist der wörtlichen Beleidigung des
Schnellhardt schuldig und Beide verurtheilt Schnellhardt
zu 40 M Geld ev 8 Tagen Gesängnißstrafe Scharf
zu 20 M Geld ev 4 Tagen Gefängnißstrafe Hohmann
der Beleidigung nichtschuldig und freigesprochen worden
Motivirt wurde das Urtheil dahin daß die Äußerungen
Scharss nach den Aussagen der Frauen Mölle und Hoh
mann als erwiesen Hohmann s Aeußerung aber als nicht
erwiesen angenommen Hiermit hatte die Sache ihr vor
läufiges Ende erreicht vorläufig denn es wird nach des
Herrn Vorsitzenden Andeutung möglicher Weise noch ein
Nachspiel folgen da die 4 protokollirten Zeugenaussagen
der kgl Staatsanwaltschaft zur Prüfung und ev weiteren
Veranlassung unterbreitet werden sollen

sEvangelischerVerein für die Provinz Sach
sens Herbstversammlung zu Halle a S am 9 Novem
ber Abends 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen Es ha
ben sich zu der Vorversammlung eine Anzahl Mitglieder
und Gäste eingefunden die von dem Vorsitzenden Herrn
Superintendenten vr Förster begrüßt und mit der
Tagesordnung der morgenden Hauptversammlung bekannt
gemacht wurden Der Herr Vorsitzende gab die Gründe
bekannt welche maßgebend gewesen sind die Herbstversamm
lung nicht schon im Oktober wie ursprünglich festgesetzt
sondern erst jetzt stattfinden zu lassen In Folge dieser
Verlegung hat auch das ursprüngliche Programm zum
Theil abgeändert werden müssen Der Herr Vorsitzende
berichtet sodann nach einigen sonstigen Mittheilungen über
die wesentlichsten Vorgänge in der Generalsynode der er
als Mitglied von Anfang bis zum Ende mit angewohnt
hat Recht wohlthuend berührte die Mittheilung über die
bezeugte Theilnahme S Majestät des Kaisers an den
Verhandlungen der Synode und der Besuch Hochdefselben
bei dem Schlußgottesdienst Man war allgemein über
rascht von der körperlichen und geistigen Frische des hohen
Herrn den die Last der Jahre nicht zu drücken scheint
ein echter Hohenz oller

Herr Regierungsrath Oberbürgermeister a D von
Voß Halle ließ sich sodann des Näheren über das Re
liktengesetz aus das nach erster Lesung am letzten Tage
der Generalsynode der Redner als Mitglied mit beige
wohnt hat gegen allen parlamentarischen Gebrauch ange
nommen worden ist Durch ein Versehen ist nämlich dieses
Gesetz aus der Kommission in die Hände des Präsidenten
gelangt der es als fertige Vorlage betrachtend im Ple
num berathen ließ statt dasselbe einer nochmaligen Lesuno
vorzubehalten In aller Eile wurde dieses Gesetz behan
delt und angenommen Eine Diskussion schloß sich dem
Referate an Zu gleicher Zeit fand im Nebensaale
desselben Lokals ein geselliger Verkehr der Mitglieder der
deutschen Lutherstiftung statt die morgen ebenfalls
ihre Hauptversammlung hier abhalten wird Die Ver
sammlung wurde eingeleitet durch einen Gottesdienst der

Abend 6 Uhr in der Marktkirche stattfand Die Fest
predigt hielt Herr Professor Sch olz vom Joachimsthaler
Gymnasium in Berlin über Ephefer 2 27 Seid ihr
nicht mehr Friedfertige c,

sDer Frauen Verein zur Armen und Kran
enpflege zu Halle a S hielt gestern Nachmittag im

Anstaltsgebäude Martinsberg unter Vorsitz des Herrn
Pastor Wächtler seine ordentliche Generalversammlung
ab Es wurde zunächst die Jahresrechnung pro 1884/85
gelegt Nach Erstattung des Revisionsberichts seitens
des Herrn Major a D Dr von Duucker wurde dem
Vorstand die beantragte Decharge ertheilt Der Etat pro
1885/86 wurde in Einnahme und Ausgabe aus 18100 M
festgestellt Die nach dem Turnus ausscheidenden Vor
standsmitglieder Frau Geh Regierungsrath von Voß
und Frau Konsistorialrath Neuenhaus wurden wieder
Frau Geh Regierungsrath Prof Dr Keil an Stelle des
verstorbenen Fräulein Könne neugewählt Der Herr
Vorsitzende sagte zum Schluß noch Namens des Vereins
Dank dem Kassirer Herrn Rentier Brauer für seine
große Mühewaltung sowie allen Denjenigen die mit zur
Durchführung des guten Zweckes beigetragen haben
Möge dem humanen Verein auch fernerhin nicht die
Theilnahme der Bürgerschaft fehlen

Der Turnverein Urania feierte am Sonntag
das Fest seines fünfjährigen Bestehens Nach Aufführung
einiger Concertstücke hielt der Vereinsvorsitzende Herr
Berbig eine Ansprache in welcher er alle Anwesenden
begrüßte die Vergangenheit des Vereins in kurzen aber
kräftigen Worten schilderte und mit einem Tsast auf
Se Majestät den Kaiser schloß Hierauf wurden mehrere
vortrefflich gelungene lebende Bilder gestellt während ein
Ball die Feier beschloß

sZweites Abonnement Concerts Das am
Montage den 9 November im Volksschulsaale vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft stattgehabte zweite Abonnements
Concert des Herrn Voretzsch war von vornherein veran
lagt eine außergewöhnliche Anziehungskraft auszuüben
Beim Lesen des Namens Annette Essipoff mögen
viele Gemüther freudig erregt worden fein und es gerade
zu als ein musikalisches Ereigniß angesehen haben eine
der ersten Meisterinnen des Pianofortespiels die vorzügliche
Jnterpretin der Werke von Chopin Schumann und Schu
bert wieder einmal hören und bewundern zu können Aber
auch in orchestraler Beziehung war das Programm von
großem Interesse da ja eines der schönsten symphonischen
Werke Beethovens die herrliche äur Symphonie mit
zur Aufführung kommen sollte Frau Essipoff Leschetitzky
welche in der musikalischen Welt als vorzügliche Chopin
spielerin gilt und wie wir schon erwähnt in der vollen
deten Wiedergabe Schumann scher und Schubert fcher Werke
brillirt trat dem Publikum eingangs mit dem Vortrage
eines Saint Sasns schen Klavierconcerts mit Orchesterbe
gleitung entgegen Dieser auch in Deutschland hochange
sehene Meister ist ein ZHauptvertreter der modernen französ
Schule Die Erzeugnisse derselben können an Gehalt und
Tiefe mit unseren klassischen Kompositionen nicht wetteifern
finden aber infolge ihrer gefälligen und graziösen For
men in der Regel eine beifällige Aufnahme was auch bei
diesem Concerte zu Tage trat Bei dem Vortrage ihrer
Solostücke von Rameau Chopin und Godard gab uns
die Künstlerin Gelegenheit die eminente Technik uudBra
vour ihres Spieles kennen zu lernen Die grandiosen
Leistungen der Frau Essipoff wurden selbstverständlich mit
enthusiastischem Beifall aufgenommen

Einen anderen Glanzpunkt des Abends bildete die Auf
führung der siebenten Symphonie in von Beet
hoven seitens unseres Stadtorchesters Wir erblicken in
ihr wohl das einzige Beethoven sche Werk welches mit
der v raoll Symphonie um die besondere Gunst des mu
sikalisch gebildeten Publikums wetteifert In ihr tritt
uns namentlich die Herrschaft des rhythmischen Elementes
entgegen ohne daß dadurch andere Hauptfaktoren beein
trächtigt werden wie in der Eroica wo das harmo
nische Element oder wie in der Pastoral Symphonie
wo die Melodie den Schwerpunkt bildet Das Orchester
löste seine Aufgabe namentlich in der Ausführung des
dritten Satzes äur mit Präzision und verdient das
selbe daher warmes Lob

Die Mitwirkung des Geigenspielers Herrn Heinrich
Voß bildete keine erhebliche Bereicherung des Programms
doch erhielt dasselbe durch die von Frau Voretzsch ge
sungenen Stücke Arie aus Figaro s Hochzeit Lieder
mit Musikbegleitung von Schubert Bruch und Becker
eine angenehme Abwechselung Die gute Schule der Frau
Voretzsch und ihre decente Behandlung selbst solcher Piö
cen welche eine größere Anstrengung der Stimme erhei
schen sichern ihren Leistungen immer einen guten Erfolg
Herr Voß zeigte den besten Willen den Ansprüchen des
Abends gerecht zu werden wosür ihm auch viele Concert
besucher aufmunternden Beifall zollten doch erwies sich
seine Technik noch als unzureichend Dies zeigte sich be
sonders bei dem Vortrage des Zigeunertanzes von Nachsz
wo es seiner Bogenführung nicht gelang dem Instru
mente einen einigermaßen gesunden Ton zu entlocken Die
Voretzscheoncerte haben uns oft Gelegenheit gegeben fo
bedeutende Koryphäen auf diesem Gebiete zu hören daß
uns die Vorführung des genannten Herrn neben einer
Essipoff nicht recht verständlich erscheint

Im Uebrigen sprechen wir auch diesmal Herrn Voretzsch
aus voller Ueberzeugung Dank und Anerkennung sür den
höchst genußreichen Abend aus und wünschen aufrichtig
daß das Publikum den noch in Aussicht stehenden Con
certen gleichfalls warme und rege Theilnahme bezeugen

möge rWie erfinderisch der Geist unserer jetzigen Mode ist
das beweist wiederum ein Produkt welches von Paris
stammend bereits in verschiedenen größeren Städten

Deutschlands Eingang gefunden hat und demnächst wohl
auch seinen Weg zu uns nehmen wird Es ist dies ein
vllapsau wsoliMiczus oder Klapphut für Damen dessen
Konstruktion dieselbe ist wie bei den Herrenklapphüten und
welcher speziell für den Besuch des Theaters bestimmt
sein dürfte Wir heißen die Einführung dieser Mode
auch bei uns herzlich willkommen brauchen wir doch für
die Zukunft nicht mehr in der Angst zn leben daß uns
im Theater der hoch gen Himmel strebende Hnt einer
vor uns sitzenden Dame die Aussicht auf die Wandlung
des Stückes entzieht

Das Bernbnrgerstraße Nr 33 belegene Restaurant
Grundstück zum Weißbiersalon bisher den Maschinen
fabrikanten Herbst hier gehörig ist gestern für 126,000
Mark durch den Kauf in den Besitz des Herrn Restaura
teur Hielscher übergegangen

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde
in der in der III Etage belegenen Wohnung des Herrn
Küchler Königstraße 16 während er mit seiner Frau
in der Gastwirthschast beschäftigt waren ein Einbruchdieb
stahl verübt Gestohlen wurden circa 200 Mk baares
Geld während die Werthgegenstände wie Uhren Arm
bänder ze zurückgeblieben sind auch ist ein Coupon zu
rückgelassen welcher zur Ermittelung des Diebes hätte
beitragen können Die Untersuchung ist bereits im Gange

Verbrennung Die Gewohnheit vieler Eltern
ihre Kinder ohne genügende Aufsicht in der Wohnung
zurück zu lassen hat schon wieder einmal einen bedauer
lichen Unglücksfall zur Folge gehabt Die 3 Jahre alte
Tochter des Fabriktischlers Schäfer von hier war heute
Morgen von ihrer Mutter mit einem erst einjährigen Ge
schwisterchen in der verschlossenen Wohnung allein zurückge
lassen worden Wahrscheinlich hat das Kind hier an dem
Ösen gespielt und sind dabei die Kleider desselben von den
Flammen erfaßt worden Auf das von dem Kinde erho
bene Geschrei eilten Hausbewohner herbei welchen es ge
lang die Flammen welche sich fast schon über den ganzen
Vorderkörper verbreitet hatten noch rechtzeitig zn ersticken

Trotzdem hat die Kleine aber erhebliche Brandwunden
davon getragen und mußte deshalb zum Zwecke der
Aufnahme nach der Königl Klinik gebracht werden

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 21 Oktober 1835 der Schuh
macher Gustav Karl Mutterlose mit Anna Bertha Luise Böhme

Ulrichsparochie Den 14 Oktober 1885 der Lohnkutscher
W Wmdemuth mit A Tardel Den 16 der Stationsdiätar
W Kölling mit C Wernicke Den 17 der Schlosser F W
Behr mit E Sommer Der Schneider I R Geithner mit
B Thoemsgen Den 18 der Blechschmied C A Stoye mit
M Hause Der Maurer Th Kneisel mit M Engler
Den 24 der Maler I Bolz mit M Thiele Den 26 der
Brauerei und Mälzereibesitzer E Raithel mit M Kresse

In Diemitz Den 14 Oktober der Gärtner W Bornschein
mit A Haake Den 15 der Kohlgärtner H Frentzel gen
Baer mit E Rane in Aeiimfelde Den 18 der Fabrik
arbeiter A Knoche mit W Frömmig

Morihparochie Den 17 Oktober 1885 der Glaser Döring
mit M Kecker Den 18 der Zimmermann Michael mit
M Dietrich Der Arbeiter Hoffmann mit W Faust Den
24 der Schlosser Teutsch mit A Nollan Den 25 der
Schneider Sander mit A Henneberg

Domkirche Den 17 Oktober 1835 der Bau Assistent Rosen
berg mit E Schmidt Der Drechsler Heynemann mit Ch
Möbius Den 13 der Modelltischler Kühlig mit A Fischer

Den 21 der Pastor Petrau in Michelsdorf mit E Klincke
Den 24 der Brennmeister Rudloff iu Trebbichau mit E

Scharff Der Kaufmann Heller mit E Traxdorf
Neumarkt Den 17 der Töpfer Kaufmann mit A Trübiger

Der Bahnarbeiter Bahling mit K Zöllner geb Schröter
Den 13 der Schneider Glanch mit M Buchholz Der Müller
Frommann mit E Schneider Den 24 der Kaufmann Berg
mann zn Sömmerda mit I Walther Den 25 der Schnei
der Bergner mit E Rammelt Den 26 der Rechtsanwalt
Stegmann zu Quedlinburg mit E Heinichen

Maucha Den 14 Oktober 1835 der Schneider G Teucher
mit H verw Dietrich geb Kirchner Den 17 der Buch
drucker H Knöchel mit A Teichmann Den 18 der Bahn
arbeiter M Werge mit Th Eichhorn Den 19 der Fleischer
meister W Schade mit A Scheibe Den 24 der Sattler
W Hoffschmidt mit L Wagner Den 25 der Drechsler O
Becker mit F Neumann

Katholische Kirche Den 25 Oktober 1385 der Arbeiter
Kaezmierezak mit Barbara Dymala

Getaufte
Zu U L Frauen Den 27 Mai 1385 dem Stereotypem

Prinz ein S Friedrich Ernst Den 5 Juni dem Schneider
Urban eine T Margarethe Agnes Den 19 dem Tapezierer
Kröschel eine T Olga Emilie Frieda Den 29 dem Schmied
Eisenberg ein S Karl Adolf Matthäus Wilhelm Den 2
Juli ein unehel S August Friedrich Den 5 dem Militär
invaliden Küsig eine T Clara Anna Den 31 dem Kreis
sekretär Lützkendorf ein S Franz Ernst Den 2 August
dem Schlosser Attendorn eine T Bertha Hedwig Den 6
dem Kaufmann Schaaf eine T Rosa Martha Den 19
dem Bahnarbeiter Danneberg eine T Friederike Minna
Den 15 dem Jnstrumeutenmacher Rembow eine T Emilie
Jda Den 19 dem Geschirrführer Lönnig ein S Willy
Albert Friedrich Den 23 dem Eisendreher Hempel eine T
Anna Den 2 September dem Kernmacher O Eilenberg
eine T Anna Clara Elisabeth Den 9 dem Zimmermann
Hennicke ein S Alfred Arthur Den 12 dem Eisendreher
Hennicke ein S Oskar Willy Den 20 eine unehel T
Else Gertrud Den 29 dem Schieferdeckermeister Hartnuß
eiu S Reinhold Otto Willy Den 8 Oktober eine unehel
T Anna Helene

Ulrichsparochie Den 27 Juli 1834 dem Former Edel
eine T Frieda Rosalie Den 24 August 1885 demselben
eine T Anna Elise Margarethe Den 3V Januar dem
Schuhmachermeister Langrock eine T Margaretha Den
11 Februar dem Schneidermeister Kncher ein S Gerhard
Gottfried Georg Den 7 März dem Viktualienhändler Semm
ein S Otto Paul Den 26 dem Mechanikus Grahl eine T
Amalie Heuriette Bertha Den 17 Aprit dem Schneider
Albrecht eine T Margarethe Adeline Rosalie Den 13 Mai
dem Eisenbahnbetriebs Sekretär Ewald ein S Hans Alfred

Den 31 ein unehel S Walther Richard Den 20 Juni
dem Papierhändler Krause ein S Max Den 9 Juli dem
Kaufmann Schatz ein S Paul Alfred Den 14 ein unehel
S Karl Wilhelm Hermann Den 9 August dem Kaufmann
Kirchheim ein S Karl Georg Arthur Den 19 dem Schaff
ner Körte eine T Margarethe Helene Den 23 dem Kauf



mann Reupsch eine T, Elise Margarethe Den 26 dem
Schirmfabrikant Rickelt ein S Karl Hermann Den 4 Sep
tember dem Zimmermann Knoch ein S Walther Hermann
Dem Sattler Hiensch eine T Anna Emma Helene Den
7 dem Schuhmacher Taube eine T Auguste Anna Den
9 dem Bureau Assistent Lamprecht eine T Mathilde Bertha
Therese Margarethe

Moritzparochie Den 30 September 1834 dem Handar
beiter Werge ein S August Albert Leopold Den 1 No
vember dem Kutscher Neum eine T Anna Clara Den
19 Dezember dem Goldarbeiter Pohlmann eine T Agnes
Marie Helene Den 14 Januar 1885 dem Handarbeiter
Pretsch ein S Alfred Den 10 Februar dem Kürschner
Dietjen ein S Johannes Walther Den 23 April dem
Schnhmachermeister Schubach ein S Karl Ernst Fritz Den
29 Juni dem Lohgerber Herbaczowski ein S Otto Theodor

Den 25 Juli dem Bäckermeister Beyer ein S Paul Willy
Den 27 dem Former Loffler ein S Wilhelm Gustav

Den 22 dem Gelbgießer Müller ein S Karl Johann Otto
Den 29 dem Weißgerbermeister Heller ein S Karl Gustav

Otto Den 7 AugMt dem Maler Biesecker eine T Rosine
Alwine Franziska Den 12 dem Dienstmann Lorenz ein S
Gustav Paul Den 14 dem Tischler Köhler ein S Franz
Max Wilhelm Den 25 dem Lehrer Sommer eine T Ma
thilde Emilie Helene Den 23 dem Stellmacher Pietsch eine
T Emilie Elsa Den 30 dem Bahnarbeiter Lausch Zwil
lings S und T Friedrich Wilhelm Paul und Anna Jda
Den 31 dem Eisendreher Hertel eine T Anna Rosa Wally

Entbindnngs Jnstitut Den 3 Oktober 1335 dem Kran
kenwärter Vonhoff eine T Agnes Clara Eine nnehel T
Anna Elsa Den 5 eine nnehel T Elisabeth Martha
Den 6 eine nnehel T Eugeuie Josephine Jfabella Ein
nnehel S Friedrich Albert Den 7 ein unehel S Her
mann Julius Deu 14 ein unehel S Paul Albert Eine
unehel T Anna Jenny

Provinz und Nachbarstaaten
In Naumburg hatte eine Frau zur Linderung ihrer

Zahnschmerzen das Hausmittel Kreosot angewendet durch eine
kleine Verletzung an dem Zahnfleische die ihr selbst wahr
scheinlich unbekannt war zog sie sich aber eine Blutver
giftung zu die so schnell um sich griff daß die beklagenswerthe
Frau trotz aller Gegenmittel noch im Verlaufe des nämlichen
Tages verstarb

Zörbig 9 Novbr Gestern veranstaltete Herr Kantor
Mahn mit dem Kirchenchor zur Feier des 3 Stiftungsfestes
ein Concert welches die zahlreiche Zuhörerschaft mit reichem
Beifall aufnahm Am wirkungsvollsten traten unter den Num
mern des gutgcwählten Programms hervor Behüt dich Gott
von Neßler vorgetragen von Herrn Pastor Thieme Das
Schifflein von E Fischer uud Schneewittchen von C Rei
necke Gestern wurde ein Handwerksbursche aus Koswig
festgenommen der mit dem Plane umgegangen war die
Kutscher sche Fabrik in Brand zu stecken Durch einen hiesigen
Handwerksgesellen dem der Zugereiste sein Vorhaben anver
traut hatte bekam die Polizei Wind und verhinderte das
Verbrechen

Eisenach Hofbaurath von Ritgen hat vor mehreren
Tagen die Wartburg wieder verlassen sein diesjähriger
Aufenthalt hat aber weniger dem seiner Ausführung noch nicht
nahe gerückten Thorlhurmbau als vielmehr eiuem anderen
Vorhaben gegolten Der Großherzog will nämlich der Wart
burg eine Wasserleitung zuführen fovaß nicht mehr die Wasser
zufuhr nach der Burg nöthig ist Der Plan dieser Wasser
leitung ist nun festgestellt und vom Großherzog genehmigt
worden Hiernach wird eine Quelle auf dem Ottowald bei
Ruhla der erheblich höher als die Wartburg liegt erschlossen
und durch Röhren nach der Wartburg geleitet Schon im
nächsten Sommer soll die Wasserleitung sertiggestellt sein
Der Großherzog bleibt noch bis zum 14 November auf der
Wartburg Die Großherzogin ist mit Prinzessin Elisabeth
heute Nachmittag in Bozen angekommen Die Prinzessin hat
bis jetzt die Reise sehr gut bestanden es wurde drei Mal
Nachtquartier genommen in Nürnberg München und Inns
bruck

Das der Landesschule Pforta gehörige zwischen Naum
burg a/S und Kösen belegene Gut Pforta wird mit dem
1 Juli 1336 pachtlos und war vom Prokurator der genannten
Schule gestern Vormittag zu Kösen im Gasthof zum muthigen
Ritter ein öffentlicher Verpachtuugstermin anberaumt worden
zu dem sich eine Anzahl Bietungslustige eiugefunden hatten
Die Pachtzeit währt 19 aufeinanderfolgende Jahre vom 1 Juli
1886 ab gerechnet Das Gutsareal beträgt im Ganzen 460 lis
36,39 s Land Das Pachtgelderminimum war auf 34500 Mk
erst auf 40000 M das nachzuweisende disponible Vermögen

des Pächters auf 225060 M dke Pachtkaution auf 20000 M
und die etwa zur erlegende Bieterkaution auf 15000 Mark
festgesetzt worden Bestbietende im Termine blieben die Herren
Landwirth Eyßenhardt Berlin mit 36250 Mk Oberamtmann
Jäger Pforta der derzeitige Pächter mit 36260 Mark und
Oberamtmann Köster Dalheim mit 36270 Mark Jahrespacht
Der Zuschlag bleibt bedingnnasgemäß vorbehalten

Reichenbach im V 5 Nov Eine Karpfengeschichte die
sich in die Kirmessrcuden einiger benachbarter Orte hineinge
mischt macht gegenwärtig die Runde Hergebrachtermaßen er
schien der Kirmeskarpfen auf dem Tische einer Familie in F
Man wollte es sich munden lassen aber schon nach einigen
Bissen kostete man heraus daß der Karpfen nach Petroleum
schmeckte Das Küchenmädchen hatte darum einen harten
Stand denn es fand sich daß in der That die Petroleumlampe
nicht weit vom Zubereitungsort des Fisches gestanden hatte
Es trat der Sohn des Hauses ein Er hatte kaum zu reden
begonnen da war es die Klage über eine nach Petroleum
schmeckende Portion Karpfen die er sich in der kirmesfestlichen
Schwesterstadt U hatte vorsetzen lassen Man wurde stutzig
und als man nochmals dieselbe Beschwerde aus dem Munde
von Gästen hörte die im nahe gelegenen Restaurant sich den
Karpfen hatten wollen schmecken lassen da wurde man sich
klar daß die Sache eine besondere Bewandtniß haben müsse

Man ging dem seltsamen Falle nach und will gefunden haben
daß die in jene Gegend gelieferten Kirmeskarpfen aus einem
Teiche bei Werdau stammten tn dem man aus Bosheit Petro
leum hineinlaufen lassen Die Thiere sollen davon etwas an
genommen haben und daraus soll der ganze Hergang sich er
klären Wahrscheinlich sollte das Petroleum zur Erleuchtung
der Kirmesköpfe dienen

Anhalt 6 November Gewiß verdient es in weiteren
Kreisen bekannt zu werden daß heute am 6 November auf
der Domäne Freyleben etwa 30 Morgen Weizen gemähei und
eingefahren worden sind

Leipzig 6 November Heute wurde von der zweiten
hiesigen Landgerichts Strafkammer die Friederike Bertha ver
ehelichte Berger aus Moukranstädt welche eine längere Zeit
hindurch in frechster Weise eine ganze Anzahl hiesiger Keller
erbrochen und geplündert hatte wegen Rückfallsdiebstahls zu
acht Jahren Zuchthaus 10 Jahren Ehrenrechtsverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Aus Thüringen 5 November In Koburg wurde
dieser Tage vo der Polizei ein junger landstreichender Kauf
mann aus Dresden verhaftet welcher eine ganze Sammlung
falscher aus Schiefer gefertigter und zur Anfertigung falscher
Legitimationspapiere dienender Siegelstempel bei sich führte
Der eine Stempel zeigte den preußischen Adler mit der Um
schrift Königl Preußische Polizeidiretion Kassel ein anderer
zeigte zwei Hirschstangen mit der Umschrift Magistratssiegel
der Stadt Blankenburg a Harz Im Herzogthum Gotha
ist in diesem Jahre die Feier der in Thüringen sehr beliebten
Kirmessen Kirchweihfeste derartig beschränkt worden daß Tanz
nur an dem Sonn und Montage abgehalten werden darf
Bisher sind drei Kirmestage gefeiert worden

Dortmund Der GefängnißwärterKohn der bekanntlich
im Juni d I dem zu 3V Jahren Gefängniß und 15,000 M
Geldstrafe wegen Wuchers vernrtheilten I Rosenberg aus
Homm ermöglichte aus dem Gefängniß zu entkommen stand
wie der Post gemeldet wird gestern hier vor der Straf
kammer Kohn war geständig und hat wie er zugiebt dem
Rosenberg der sich das Leben im Gefängniß nehmen wollte
selbst die Befreiung angeboten Der Sohn des Rosenberg
wollte jedoch von dem Fluchtplane da er ihn für unausführbar
hielt nichts wissen und ging erst nach und nach auf den Plan
des K ein In der Nacht des 21 Juni ließ K den Rosenberg
als sich der Gefängnißwärter der R unter Aufsicht hatte auf
ein paar Minuten um seine Eontroluhr zu stechen entfernt
hatte hinaus und dieser entfloh nur mit Hose und Ueber
zieher bekleidet Am nächsten Tage verschwand auch Kohn und
erhielt von Nosenberg jun die winzige Summe von 100 Mk
Einen Theil derselben verpraßte er mit dem Rest wandte er
sich nach Holland wo er gefaßt und ausgeliefert wurde
Rosenberg hat sich wie bekannt ein paar Tage nach seiner
Entweichuug iu einem Kornfelde bei Hamm erschossen Kohn
wurde zu zwei Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
Rosenberg sun wegen Bestechung zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Weimar 6 November Die hiesige großherzogliche
Kunstschule welche am 1 Oktober das 25 Jahr ihres Be
stehens vollendete wird neben etwaigem Festaktus oder der
gleichen worüber die nähere Bestimmung noch aussteht am
I Dezember eine Ausstellung von Werken solcher Kunstgenossen
welche im Laufe der fünf Lustren der Kunstschule als Lehrer
oder Schüler angehört haben wie auch der vorgeschritteneren
unter deu jetzigen Schülern im Ständesaal im Fürstenhause
veranstalten Die Ausstellung wird etwa drei Wochen dauern

Der 4 und 5 November brachte unserm Theaterpublikum
etwas Besonderes die beiden Abende waren dem schwierigen
aber sehr lobenswerthen Experiment gewidmet die großartige
Trilogie Das goldene Vließ von Grillparzer zur Aufführung
zu bringen Das Experiment ist gelungen und unsere Bühne
hat sich ein neues Blatt zu ihren Lorbeeren errungen

Handel und Verkehr
Meininger 4 pCt Hyp Bank Präm Pfand

briefe Die nächste Ziehung findet am 1 Dezember statt
Gegen den Coursverlust von circa 55 Mark bei der Ausloo
sung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
60 Pf Pro Stück

Magdeburg 9 Novber Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 23,70 Kornzucker exel 88 Rendem 22,50 Mk Nach
produkte exel 75 Rendem 20,00 Mark Stetig Gem
Raffinade mit Faß 28,75 M gem Melis I mit Faß 26,50 Mk
Matt

Bei der Lebensversicherungs Aktien Gefellschaft Germania
zu Stettin wurden im Monat Oktober neu geschlossen 708 Ver
sicherungen über 2 630,869 Mk Kapital in den ersten 10
Monaten d I 7435 Versicherungen über 25,133,595 Mk Der
gesammte Versicherungsbestand belief sich Ende Oktober cr aus
142,085 Policen durch welche im Ganzen 315,067,415 Mark
Kapital und 483,125 Mk Jahresrente versichert sind Seit
Eröffnung des Geschäfts wurden für durch Tod und bei Leb
zeiten der Versicherten fällig gewordene Kapitalien Renten c
71 i Millionen Mk ausgezahli und seit 1871 an die mit Ge
winnantheil Versicherten 9,281,307 Mk Dividende gewährt
Das Vermögen der Gesellschaft vieg im verflossenen Jahre um
5,942,726 Mk auf 7l 383,706 Mk

Petersburg 9 November Dem jüngsten Berichte des
Ackerbau Departements zufolge ist die diesjährige Getreideernte
im europäischen Rußland wie folgt ausgefallen Das Winter
getreide ergab im Allgemeinen einen höheren als mittleren
Ertrag nicht ganz befriedigend war der Ertrag nur in einigen
Oertlichkeiten des äußersten Südens und im Moskauer In
dustriegebiete im sonstigen europäischen Rußland war die
Ernte des Wintergetreides eine mittlere in der großen von
Südwest nach Nordost sich erstreckenden und den größten Theil
der nicht steppenartigen schwarzerdigen Gouvernements ein
schließende Zone war sie besser als eine mittlere stellenweise
sogar eine sehr gute Das Sommergetreide hingegen ergab
im Allgemeinen eine bedeutend niedrigere als mittlere Ernte
gut war das Sommergetreide nur in den transuralischen

Theilen der Gouvernements Perm und Orenburg mittelmäßig
nur in wenigen Oertlichkeiten vornehmlich in den am Ural
belegenen Theilen der Gouvernements Perm Orenburg Ufa
am äußersten Norden in einigen Weichfelgubernien nnd in
etlichen Kreisen der Gouvernements Simbirsk Tamboff Kieff
und Podolien Im übrigen nropäifchen Rußland war die
Ernte des Sommergetreides niedriger als eine mittlere in
zwei recht umfangreichen Rayons aber wovon der eine die
Moskau umgebenden Gouvernements der andere das gesammte
Reurußland und einen Theil der centralen schwarzerdischen
Gubernien einschließt eine sehr unbefriedigende Das Departe
ment stellt den allgemeinen Ertrag der diesjährigen Getreide
ernte im Vergleiche mit dem der vorjährigen in nachstehenden
annähernd genauen Ziffern zusammen Roggen 125 Millionen
Tschetwert gegen 115 Mill im Vorjahre Winterweizen 13,5
Mill gegen 13 Mill im vorigen Jahre Sommerweizen 22,7
Mill gegen 31,7 Mill Hafer 69 Mill gegen 84 Mill und
Gerste 17,5 Mill gegen 22,3 Mill Tschetwert des Vorjahres

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 1V November 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 162 M

Roggen 140 Mk bis 148 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer 138 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel exel Sack p
100 Kg Netto 33 90 M Stärke incl Faß p 100 KZ Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M
Weizenschalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M
Malzkeime helle 9,50 10 M duukle 8,50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 25,50 27 M Rüböl 46 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus P 10,000 Liter
Proc still Kartoffel 33 M Rüben 37,30 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 10 Novbr 1335 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 kg exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
P 100 Kg Schabestärke Mk 25 p 100 Kg Fest

Literatur
Mehr als in irgend einer Zeit ist heutzutage ein hand

liches Nachschlagebuch das auf allen Wissensgebieten kurzge
faßte genügende und zuverlässige Auskunft gibt für Jeder
mann unentbehrlich und kein Werk entspricht den Anforde
rungen welche man an ein derartiges Nachschlagebuch stellen
kann in so vollem Maße wie Brockhaus Kleines Kon
Verfations Lexikon Nachdem bereits drei starke Auflagen
die immer wachsende Brauchbarkeit des Werks dargethan haben
erscheint gegenwärtig die vierte Auflage abermals verbessert
und bedeutend vermehrt in zwei Bänden mit zahlreichen Ab
bildungen und Karten Der erste Band derselben gelangte so
eben zum Abschluß er enthält 60 Vogen Text auf gänzlich
holzfreiem Papier gedruckt 14 geographische geologische und
ethnographische Karten und 34 wohlausgeführte zum Theil
mehrfarbige Bildertafeln Elegant und dauerhaft in Halb
franz gebunden wird er ganz besonders eine sehr empsehlens
werthe Gabe für den diesjährigen Weihnachtstisch sein

Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam daß von
dem bekannten und eigenartigen Geschichtswerk 500 Jahre
Berliner Geschichte von Adolf Streckfuß eine vierte
bedeutend erweiterte Auflage erscheint deren erste Lieferung
bereits in allen Buchhandlungen ausliegt Diese einzig in ihrer
Art dastehende Berliner Chronik hat sich in den früheren Auf
lagen einen Weltruf zu erringen gewußt Wie wir die früheren
Auflagen unseren Lesern warm empfohlen haben so begrüßen
wir auch heute freudig den Neudruck dieses Werkes welches
seit längerer Zeit im Buchhandel fehlte Für jeden Deutschen
bildet das hochinteressante Werk einen beredten Führer an
dessen Hand man bequem und genußreich die letzten fünf Jahr
hunderte mit ihren so verschiedenartigen Epochen durchschreiten
kann Monatlich werden zwei Lieferungen des Werks a 60 Pf
ausgegeben und soll der Umfang 33 35 Lieferungen nicht über
schreiten Alles Nähere ist aus den ausführlichen Prospekten
zu ersehen welche die Verlagshandlung Albert Goldschmidt
in Berlin V Köthenerstr 32 auf Wunsch gratis und srancs
versendet

Telegraphische Nachrichten
Paris 9 Nov Dem Temps zufolge hat der Se

nator Loubet die Uebernahme des Ackerbauministeriums
abgelehnt Der Deputirte Mun hat die Absicht einer
Organisirung der katholischen Partei aufgegeben um keine
Spaltung unter den Katholiken hervorzurufen

Paris 9 Nov Der Deputirte Gomot ist zum Acker
bauminister und Dautresme zum Handelsminister ernannt
worden

Rom 9 Nov Die katholischen Journale welche
heute später erschienen als gewöhnlich veröffentlichen die
päpstliche Encyklika vom 1 d M äs eivitawro eonsti
vitions odristlariia

Sofia 9 Nov Telegramm der Agence Havas
Eine Abtheilung serbischer Soldaten in der Stärke von
50 Mann hat gestern die bulgarische Grenze bei Rakita
im Bezirke Trun überschritten und den dort befindlichen
bulgarischen Posten angegriffen Der Posten erwiderte
das Feuer und tödtete einen serbischen Soldaten Ein
weiteres feindseliges Auftreten der Serben wird aus dem
Distrikt von Kustendje gemeldet Es ist festgestellt wor
den daß seit 2 Tagen an verschiedenen Punkten die ser
bischen Posten auf bulgarischem Gebiete stehen

Hansmann gesucht Friedrichstr 43,1 Stube und Kammer
an einzelne ältere Frau zu vermiethen

Mühlweg S4

Parterrewohnung Friedrichsplatz S
per 1 April 1886 zu vermiethen
N ultt k Magdeburgerstr 46

Möbl Wohn a W m Mitt Moritzkirchhos 15

Ein ordentliches Mädchen wird
zur Aufwartung gesucht Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes

Ein Mädchen zur Wartung der Kin
der sucht sofort

Il ilti5 i Passendorf

Die Volksküche
befindet sich Brunos warte Nr IG Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da einejausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
lllrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Gr Wohn 6 Piecen Beletage 1 April
ev früh z verm Näh gr Steinftr 33,1 r

Wohnung für einzelne Leute zu vermie

then Liliengasse 11
Miihlweg 21

4 Stuben Kammer Küche und Zu
behör mit Garten Benutzung per
1 April 188 zu vermiethen

IZ ZkitrKvr
Im Hause gr Märkerstr SZ II Etage

sofort zu vermiethen u I April zu beziehen
Näheres daselbst I Etage

Kleine Stube mit Bett zu vermiethen
Friedrichstr SS

s Wohnnngen 40 und 80 Thaler zu
vermiethen gr Ulrichstrasze S4

Ein möbl Zimmer mit Bett Monat
12 Mark kl Klausstraße 13 I

Für ein j geb Mädchen wird zur
unentgeltlichen Erlernung des Haus
haltes Stellung in einer geb Familie
gesucht

Gesl Offerten HV 8V befördert die Exp d Bl

Stube an einz Leute verm Feldstr 9
Gut möbl Stube u Kammer für 1 2

Herren sof od 15 d M Unterberg 5 I
Zu dem bevorstehenden Malertage wel

cher vom 15 bis 18 November in Halle
stattfindet werden noch Privatwohnun
gen gewünscht Gefällige Anmeldungen
mit Angabe des Preises sind an Herrn
Maler F Franzen gr Berlin zu richten

Das Lokal Comit6
für den S deutschen Malertag

Die Herrschaft Beletage
kl Klausstr 11 ist per sofort
zu vermiethen

Preis 1050 Mark

durch mein be

V A währtes Mittel mitu ohne Wissen u sende gerichtl geprüfte u
eidlich erhärtete Zeugnisse gratis zu
Droguist A Bollmann Berlin Kesselstr M



Mittwoch den 11 ds Abends 8 Uhr Monatsversammluug auf Prchler s Verg
ZZLII G Z WsAv Wr Z stMisA Zr ok M ÄÄrk i 8 8l Zt A W sZ rZ W IZ T W o Z IZS AS I ÄKZtS GlAÄ1v Z OI ÄWv1 l V IsiS
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ver VmtsM III MMWlkii MIK irk8 Vemil8

im i MiiM iktr VeMi eii
Mittwoch den SS ds Mittags

IS Uhr versteigere ich Geiststraße 4S
hier

1 Flechtmaschine 1 Lochstanze
1 Parthie Draht 1 vollständige
Laden Einrichtung 1 Bierdruck
Apparat mit S Läufen 1 Regu
lator 4 Polsterstuhle e

isir Gerichtsvollzieher
Versteigerung

Sonnabend den 14 d Mts Vor
mittags 10 Uhr versteigere ich Geist
straße 4S in einer Streitsache

1 neuen eisernen Geldschrank mit
Stahlpanzer

freiwillig öffentlich meistbietend gegen Bar
zahlung

Gerichtsvollzieher
Im Verlag von 15 Ktrivi in Halle a/S

erschien und ist vorräthig in allen Buch
handlungen

Fr Palmi Schaue an dieGüte
und den Ernst deines Gottes
Predigt über das Evangelium des
20 Sonntags n Tr gehalten am
18 Oktober 1885 in der Liebfranen
kirche zu Halle Preis 10 Pfg

Der Reinertrag ist für den Halleschen
Kirchbauverein bestimmt

Germania
Lebens Verfichernngs Aktien Geselllchast zn Stettin

Berficheruugsbestaud Ende Oktober 1885 142,08 Policen
nüt StS i Millionen Mark

Kapital und Mk 483,1S5 jährl Rente
Neu versichert vom 1 Januar 1885 bis Ende Oktober 1885

7,13 Personen mit ss z Millionen MarkJahreseinnahme an Prämien und Zinsen 1884 14 g Millionen Mark
Vermögeusbestaud Ende 1884 71 Millionen Mark
Ausgezahlte Kapitalien Renten e seit 1857 Millionen Mark
Dividende den mit Gewinnantheil Versicherten

seit 1871 überwiesen 9 z Millionen MarkBeamte erhalten unter den günstigsten Bedingungen Darlehne znrKantionsbestellnng
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei ertheilt durch die Herren

Vertreter der Germania
Halle a/S den 6 November 1885 Die Haupt Agentur der Germania

Inspektor der Germania
Von Donnerstag früh ab

stehen seine fette sowie große und kleine magere

l masvdvows WdMKl Qch
zum Verkauf im Gasthof zum Gold Pflug in Halle u

li un tKSV V vrvtisU imt8 X ll ii rr i
behufs Erlangung von Entwürfen zu einem Garderobeständer für das

städtische Museum sur Kunst und Kunstgewerbe
Außer Vereinsdiplomen ein Preis von 20 Mark

Konkurrenz Gebiet Stadt Halle a/S jedoch können sich auch die auswärtigen Mitglieder
betheiligen

Ausführliche Programme sind bei dem Schatzmeister des Vereins Herrn Maurer
und Zimmermeister hier Steinweg 33 zn entnehmen und sind die fertig
gestellten Arbeiten bis zum 30 d Mts Mittags 12 Uhr an denselben abzuliefern

Halle a/S den 6 November 1885 Der Vorstand
Professor Dr Hehdemann

Frauenverein für
Bei dem nahenden Christfeste wagen wir

unserer Mitbürger mit unserer Bitte zu wenden
Um die Kinder mit dem Nöthigen zu versorgen
feste auf ältere Ersparnisse zurückgreifen müssen
in diesem Jahre genügend versorgen zu wollen
werden mit Dank entgegengenommen von Frau
bürgermeister Gt Sv Poststraße 22 Frau
straße 13 und vom Unterzeichneten

Waisenpflege
auch in diesem Jahre uns an die Liebe

Die Zahl unserer Waisen ist gewachsen
haben wir zum vergangenen Weihnachts
Wir bitten daher um so herzlicher uns
Gaben an Geld und Kleidungsstücken

v r Königsplatz 2 Frau Ober
Sekretär k s große Märker

N Ilbvi tsi Domprcdiger
große Ulrichstraße 13

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinke
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst
TrüffelgSttseleberwnrst
Gänseschmalz
Rügenwalder Gänsebrüste
Gänsekeulen ohne Knochen
Gänse Pökelfleisch
Russischen Salat

gek Zunge
Servelatwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

V Nskod

Xusk kreis vovrimt
xk tiz j kW

8 j IS7S AL lr I e c s Sd r SM I Iii veotsodl

V8V4I I MW
llmiptzesekStt

LLKU ,MU8trasLv25
edemised

vvtersuedto rslvv
imsox xsts travs

Naturvetuo

ZÜWRtM IlS t G7 Brüderstraße Tß IM
und

63 Große Steinstraße 3
Gute Schrotenschuhe Fleischerg 3 H I

IV kommunaler Bezirksverein
Zur definitiven Beschlußfassung über die bevorstehende Stadtverord

netenwahl des IV Bezirks ladet sämmtliche Wahlberechtigte auf

I I I l 8 1kl nach zsZiotv i s gr Steinstraße S1 oberer Saal ganz ergebenst ein
ver Voi tiUlä is doillMMAltzil ktz ir vel tziii

vsUmrlmt a edollor Sr adims
Nachdem nunmehr die sämmtlichen Lokalitäten vollständig neu

hergerichtet sind halte ich dieselben den Besuchen des geehrten Publikums
angelegentlichst empfohlen Ein Gesellschaftszimmer circa 80 Personen
fassend ist noch einige Abende in der Woche zu vergeben

Mxp tki I snach bayerischer Art gebraut
0,4 Seidel 15 Pfg gute Küche Mittagstisch im Abonnement

Mittwoch lt November
VoiKt

Bekanntmachung
Von den Erben der verstorbenen Frau

Agent geb Min Wettin bin ich beauftragt das
daselbst Nr 3S belegene Wohnhaus
mit Zubehör und Hauskabel öffent
lich meistbietend zu versteigern Es
ist deshalb Termin auf

Mittwoch den 18 November er
und zwar von IS bis S Uhr im genann
ten Wohnhanse anberaumt wozu Kauf
lustige hierdurch eingeladen werden

Jeder Bieter hat vor Abgabe seines Ge
bots 300 Mark zu deponiren Die weite
ren Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht

Nentz bei Wettin den 8 Nov 1885

v Stubenthüren Kochöfen noch gute Fenster
billig um damit zu räumen in der Halle

Kr Ikutairilteurk
Ein neuer eichener Stammtisch

1,40 M Durchmesser ist billig zu verkaufen
von G I ä t e K Augnstastr 13

Eiu Materialwaarengeschäft Hier
selbst mit oder ohne Grundstück wird
bei 3t 30VVV Mk Anzahlung so
fort zn kaufen gesucht

Auktious Kommissar und Gerichts
Taxator in Halle a/S

Ein noch gut erhaltenes Sopha zu ver
kaufen Wettinerftraße 3 I

S Omnibusse zur Fahrt zwischen Halle
und Diemitz während der von Sonntag d n
15 November an stattfindenden
werden gesucht Näheres

Gesellschafts Haus Diemitz
Brust Lungen Kranke und
Schwindsucht Leidende beziehe

UNentgeltl Anweis, dieschon Hnnderte si heilt

von Stuttgart Gaisbnra r 8
MmlgeMch
M V Ikvi I rK,lZsr1iu,Friedenstr 1O5

Violiilnnlerncht
und Unterricht im Ensemble Spiel
Piano Violine Qnartett c ertheilt

SL IST
llvwrtvb Vos

Schüler von Bargheer in Hamburg
Zum Weinabziehen empfiehlt sich

Weinküfer
Geiststraße 33

SM A MrsWÄ
Diese Woche

Norwegen Schweden und Dänemark
Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln

Entröe fede Abth 20 Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Mmm
General Versammlung wegen Behin

derung erst Mittwoch d 18 Novbr
Iü

General Versammlung Donnerstag
den 12 November Abends 8 Uhr in
Kohl s Restaurant Königstraße 4

Tagesordnung
1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung

3 Wahl des Vorstandes für das Vereins
jahr 1885/86 4 Bestimmung der Futter
stellen für das Winterhalbjahr 1885/86
5 kleinere Mittheilungen

Der Vorstand
Mittwoch

Schlachtefest

kWtiMS,ut knuiMziM
Mersebnrgerstraße 41S

Empfehle meinen anerkannt guten Mit
tagstisch Suppe 2/2 Port 75 Pfg im
Abonnement 60 Pfg
Stmnlnfrühstück Stammabendbrod

Achtungsvoll HVoIk
SW Nächsten Freitag

55 xtJeden Abend Wettrennen beim Pariser

4m ÜM korMMtt
von Karlstr durch Sophien u Post
straße bis zur Volksschule Gegen sehr
gute Belohnung abzugeben Karlstr 36 p

Eine kleiue gelbbraune Hündin entlaufen
Man bittet dieselbe abzugeben Hedwigstr 6

Wir macheu darauf aufmerksam
daß die Buch und Papier Handlung

von Rannischestraße Nr 1v eine Annahmestelle von
Inseraten und Abonnements für das Halle
sche Tageblatt freundlichst übernommen hat
welche wir der geneigten Beachtung empfeh
len Auch kann das Tageblatt auf Wunsch
der betreffenden Leser zwischen 5 u 6 Uhr
Nachmittags von dort abgeholt werden

Fernere Annahmestellen für Inserate und
Abonnements befinden sich bei den Herren

Vi It Leipzigerstr 8 Molk
gr Steinstr 73 u W

uvi berA Geiststraße 87
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